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1. Mann von Baugerüst gestürzt

2. Brand auf Baustelle
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1. Mann von Baugerüst gestürzt
Freitag, 31. August 2007; 19:34 Uhr; Dachstraße

Bei Renovierungsarbeiten am eigenen Heim ist ein 58-jähriger Mann vom Baugerüst

gestürzt. Der Mann war auf der dritten Etage des Baugerüsts mit Arbeiten

beschäftigt, als er das Gleichgewicht verlor und von der dritten Ebene des Gerüsts

aus circa sieben Metern auf den Kiesboden fiel. Ein Hilfeleistungslöschfahrzeug der

Feuerwache Pasing unterstütze das Notarztteam West bei der medizinischen

Erstversorgung des 58-Jährigen. Nach der stabilisierenden Lagerung auf einer

Vakuummatratze brachte ein Rettungswagen des Malteser Hilfsdienstes den Mann in

Begleitung des Notarztes in den Schockraum einer Münchner Klinik. Bei dem Sturz

erlitt der Mann mittelschwere Verletzungen im Bereich der Beine und des Beckens.

2. Brand auf Baustelle
Freitag, 31. August 2007;19:40 Uhr; Osterwaldstraße

Auf dem Flachdach einer noch im Rohbau befindlichen Baustelle eines Altenheims im

Münchner Stadtteil Schwabing hatten Anwohner einen Brand gemeldet. Aus bisher

unbekannter Ursache brannten die Kunststoffverpackungen und Holzpaletten von

circa 50 Rollen verpackter Steinwolle. Einsatzkräfte der Münchner Feuerwehr

löschten den Brand unter Einsatz von schwerem Atemschutz mit einem C-Löschrohr

ab. Anschließend kühlten die Feuerwehrmänner das erhitzte Dämmmaterial ab und

kontrollierten die Baustoffe mit der Wärmebildkamera. Den auf der Baustelle

entstandenen Sachschaden bezifferte der Einsatzleiter der Feuerwehr auf circa

10.000 Euro. Zur Ermittlung der Brandursache hat das Kommissariat K113 der

Kriminalpolizei München die Einsatzstelle übernommen

(hoe)


